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 LANGUE VIVANTE I                                                                                    Epreuve du 2ème groupe 
 

A L L E M A N D 
 

Text : Zu wenig Platz auf der Erde 
 

Nach den neusten Berechnungen ist die Weltbevölkerung auf sieben Milliarden Menschen 1 

angewachsen. Experten sprechen von einer Bevölkerungsexplosion, da die Zahl der 2 

Menschen in den letzten 200 Jahren so stark wie nie vorher gestiegen ist. Bis 2050 sollen es 3 

sogar 9,1 Milliarden Menschen werden. Das stellt die Welt vor große Herausforderungen. 4 

Indien wird nach Aussagen der UN bald China als Land mit den meisten Einwohnern auf der 5 

Welt überholen. In den westlichen Industrieländern dagegen stagniert die Bevölkerung 6 

immer mehr. Trotzdem verbrauchen gerade diese Länder, aber auch immer mehr die 7 

bevölkerungsstarken Schwellenländer besonders viele Ressourcen wie Rohstoffe und 8 

Energie. 9 

Dazu kommen die Folgen des Klimawandels. Die UN warnt : Wenn die weltweiten 10 

Durchschnittstemperaturen in diesem Jahrhundert wirklich um vier Grad steigen, müssen 330 11 

Millionen Menschen wegen Überflutungen ihre Heimat verlassen. Allein in Bangladesch 12 

werden über 70 Millionen Menschen betroffen sein. Knappe Ressourcen wie Trinkwasser, 13 

Nahrung, Energie sowie der Klimawandel erfordern eine sinnvollere Nutzung von 14 

Ressourcen. 15 

Ernst Ulrich von Weizsäcker, Wissenschaftler und Umweltexperte, fordert daher ein 16 

Umdenken von Politik und Wirtschaft. Die Ressourcen müssen gerechter verteilt werden. 17 

Das heutige Energiesystem funktioniert nicht mehr lange. Ziel muss es sein, neue 18 

Energieformen wie Wind und Sonne oder Wasserkraft zu stärken… . Nur so kann die Erde 19 

gerettet werden. 20 

 
           Ulrich Mast-Kirschning/Bettina Schwieger 
      Redaktion : Shirin Kasraeian in DW-WORLD.DE 
 
VOKABULAR 
 
Überholen : dépasser (ligne 6) 
der Rohstoff (e) : la matière première (ligne 8) 
warnen : avertir, prevenir (ligne 10) 
die Überflutung : l’inondation (ligne 12) 
umdenken : anders denken (ligne 17) 
 
             …/… 2 
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LANGUE VIVANTE I             Epreuve du 2ème groupe 
 
I. COMPREHENSION DU TEXTE  (8 points) 
 

Complétez par la bonne réponse que vous aurez choisie ! 
 

1.1. Die Weltbevölkerung wächst heute…      (2 points) 
a) schneller als vor 200 Jahren  b) genauso schnell wie vor 200 Jahren 
c) langsamer als vor 200 Jahren 

 
1.2. In den Entwicklungsländern steigt die Bevölkerung. In den Industrieländern  

           (2 points) 
a) steigt sie auch  b) bleibt sie gleich c) sinkt sie 

 
1.3. Die aktuelle Situation erfordert, dass wir Energie in Zukunft aus … gewinnen  

           (2 points) 
a) Gazoil  b) Sonne, Wind und Wasser   c) Gas 

 
1.4. (a) Die USA  b) China   c) Indien 

hat/haben die größte Bevölkerung der Welt.     (2 points) 
 
II. COMPETENCE LINGUISTIQUE  (6 points) 

 
2.1. Mettre au présent        (2 points) 

- Die Weltbevölkerung ist auf sieben Milliarden angewachsen. 
- Viele Menschen haben ihre Häuser wegen Überflutungen verlassen müssen. 

 
2.2. Mettre à la voix active        (2 points) 

 
- Die Ressourcen müssen gerechter verteilt werden. 
- Nur so kann die Erde gerettet werden. 

 
2.3. Relier les deux propositions par un pronom relatif   (2 points) 

 
- Experte warnen vor einer Umweltkrise. Sie fordern ein Umdenken von Politik und 

Wirtschaft. 
- Die Erde hat immer weniger Platz. Die Menschen leben auf der Erde. 

 
III. EXPRESSION PERSONNELLE  (6 points) 

 
3.1. Es gibt oft Stromausfälle (délestages) in Senegal. Was ist der Grund dafür ? Welche 

Schaden (dommages) bringt das in unserem Alltag ? Wie erlebst du das ? Wie kann man 
das Problem lösen ? 

 
3.2. Heute wollen Frauen weniger Kinder haben. Warum ? Bist du für oder gegen die 

Geburtenkontrolle ? Argumentiere ! 


